
» SPORT LOKAL Montag, 18. November 2019

BASKETBALL

Oberliga 3 Männer
AS Bochum II - SVD Dortmund II . . . . . 75:55
TG Voerde - SV Haspe II . . . . . . . . . . . . 55:70
TSV Hagen - BC Langendreer . . . . . . . . 79:64
Baskets Lüd. - LB Werne II . . . . . . . . . . 93:79
Witten Baskets - TuS Breckerfeld . . . . . 70:66
BG Hagen II - TVO Biggesee . . . . . . . . 39:92

1. TVO Biggesee 7 7 0 670:407 14
2. TSV Hagen 7 7 0 534:441 14
3. Baskets Lüd. 8 6 2 642:558 12
4. LB Werne II 7 4 3 541:526 8
5. TuS Breckerfeld 7 4 3 449:485 8
6. BG Hagen II 8 4 4 456:505 8
7. SV Haspe II 7 3 4 472:479 6
8. AS Bochum II 7 2 5 442:506 4
9. BC Langendreer 7 2 5 475:492 4

10. SVD Dortmund II 7 2 5 433:562 4
11. Witten Baskets 7 2 5 422:522 4
12. TG Voerde 7 0 7 462:515 0

Landesliga 6
Iserlohn K. II - SKZ Nikola Tesla . . . . . . 75:70
Baskets Schwelm II - TV Jahn Siegen . . 78:87
Baskets Lüd. II - TSV Vorhalle . . . . . . 47:131
TV Freudenberg - VfK Boele-Kabel . . . . 73:54

1. SV Haspe III 7 7 0 638:347 14
2. BG Hagen III 7 6 1 623:440 12
3. Iserlohn K. II 7 6 1 552:402 12
4. TV Freudenberg 7 5 2 581:476 10
5. TSV Vorhalle 7 5 2 536:353 9
6. TSV Hagen II 7 4 3 472:417 8
7. TV Jahn Siegen 7 2 5 434:550 4
8. VfK Boele-Kabel 7 2 5 373:409 4
9. SKZ Nikola Tesla 7 2 5 411:486 4

10. Fellinghausen 7 2 5 354:509 4
11. Baskets Schwelm II 7 1 6 396:558 2
12. Baskets Lüd. II 7 0 7 302:725 0

Bezirksliga 12
Fellinghausen II - Iserlohn K. III . . . . . . 30:87
TV Plettenberg - TVO Biggesee II . . . . . 69:63
TV Kirchhundem - TuS Drolshagen . . . . 70:68

1. Iserlohn K. III 5 5 0 431:214 10
2. TV Kirchhundem 5 4 1 282:211 8
3. TuS Drolshagen 5 4 1 301:209 8
4. Meinerzhagen 4 3 1 216:215 5
5. Fellinghausen II 5 2 3 230:267 4
6. TVO Biggesee II 4 1 3 237:276 2
7. TV Plettenberg 4 1 3 127:199 0
8. Hemer Hustlers 4 0 4 220:309 0
9. FC Finnentrop 4 0 4 154:298 0

HANDBALL

Frauen-Landesliga 4
Gevelsberg-S. - HSG Wetter/G. . . . . . . 34:18
HSG Lüd. - TVE Netphen II . . . . . . . . . . 16:14
HTV Hemer - HSV Herbede . . . . . . . . . . 24:12
HV Sundern - SG Ruhrtal . . . . . . . . . . . 21:18
Ruhrtal Witten II - Westfalia Hörde . . . 20:32

1. Westf. Hörde 7 7 0 0 190:132 14:0
2. Gevelsberg-S. 7 6 0 1 196:157 12:2
3. ASC Dortm. II 6 4 1 1 180:152 9:3
4. R. Witten II 7 4 1 2 186:176 9:5
5. Villigst-Ergste 6 4 0 2 166:156 8:4
6. HSG Wetter/G. 7 4 0 3 151:167 8:6
7. HTV Hemer 7 3 0 4 161:152 6:8
8. HV Sundern 7 2 1 4 152:167 5:9
9. HSG Lüd. 7 2 0 5 147:174 4:10

10. HSV Herbede 7 1 1 5 154:163 3:11
11. SG Ruhrtal 7 1 0 6 128:183 2:12
12. TVE Netphen II 7 1 0 6 112:144 2:12

Frauen-Bezirksliga
TuS Drolshagen - SG Iserl-Sümm . . . . . 27:27
SG Bösperde II - Selbecker TS . . . . . . . 23:29
RSVE Siegen - SG Kiersp-Mein . . . . . . . 35:14
TSG Siegen - SG Menden II . . . . . . . . . 29:37
SG Iserl-Sümm - Westf. Halingen . . . . . 17:17
SG Atten Enne - TV Arnsberg II . . . . . . 42:29

1. Attendorn-E. 7 7 0 0 209:165 14:0
2. W. Halingen 7 6 1 0 165:118 13:1
3. RSVE Siegen 7 5 1 1 183:148 11:3
4. VTV Fr. Grund 7 4 2 1 159:133 10:4
5. SG Menden II 7 4 1 2 187:173 9:5
6. SG Iserl-Sümm 7 2 2 3 160:144 6:8
7. TuS Ferndorf 7 2 2 3 130:138 6:8
8. TSG Siegen 8 2 1 5 169:203 5:11
9. Drolshagen 5 1 2 2 122:127 4:6

10. Selbecker TS 7 2 0 5 138:166 4:10
11. TV Arnsberg II 6 1 1 4 123:165 3:9
12. SG Bösperde II 7 1 1 5 152:164 3:11
13. Kierspe-M. 8 0 2 6 137:190 2:14

Frauen-Kreisliga
RSVE Siegen HB II - Erndtebrück . . . . . 17:29

1. Erndtebrück 4 3 1 0 80:59 7:1
2. DSG Lennetal 2 2 0 0 51:30 4:0
3. Lüdenscheid II 3 2 0 1 85:66 4:2
4. Lennestadt-W. 4 2 0 2 99:59 4:4
5. TuS Ferndorf II 3 1 1 1 38:60 3:3
6. HTV Littfeld 3 0 0 3 37:70 0:6
7. RSVE Siegen HB II 3 0 0 3 43:89 0:6

A-Jugend-Oberliga
Soester TV - TSG Altenhagen-H. . . . . . . 21:39
Oespel-Kley - SGSH Dragons . . . . . . . . 27:27
VfL Gladbeck - HTV Hemer . . . . . . . . . . 37:35
Hesselt./Loxten - Minden II . . . . . . . . . 32:14
JSG HLZ Ahlen - TV Verl . . . . . . . . . . . . 42:25
TuS Ferndorf - Letmather TV . . . . . . . . 24:29

1. Hesselteich/L. 8 6 1 1 250:214 13:3
2. Altenhagen-H. 8 6 0 2 236:199 12:4
3. JSG HLZ Ahlen 8 5 1 2 247:209 11:5
4. Letmather TV 8 5 1 2 218:198 11:5
5. HTV Hemer 8 5 1 2 247:217 11:5
6. VfL Gladbeck 8 5 0 3 263:252 10:6
7. TuS Ferndorf 8 3 1 4 230:235 7:9
8. TV Verl 8 2 3 3 212:234 7:9
9. Oespel-Kley 8 2 2 4 220:219 6:10

10. SGSH Dragons 7 1 2 4 184:204 4:10
11. GWD Minden II 7 1 0 6 148:194 2:12
12. Soester TV 8 0 0 8 187:267 0:16

B-Jugend-Verbandsliga
HTV Hemer - VfL E. Hagen . . . . . . . . . . 31:26
Letmather TV - TuS Volmetal . . . . . . . . 27:28
PSV Recklinghs. - SGSH Dragons . . . . . 28:32
VfL Gladbeck - HSV Plbg./W. . . . . . . . . 27:34
TG RE Schwelm - Herdecke/Ende . . . . . 23:27

1. HSV Plbg./W. 7 7 0 0 192:162 14:0
2. TuS Volmetal 7 6 0 1 205:174 12:2
3. HTV Hemer 7 5 0 2 201:178 10:4
4. Herdecke/Ende7 4 0 3 180:167 8:6
5. TuS Ferndorf 7 4 0 3 175:163 8:6
6. VfL E. Hagen 7 3 1 3 192:184 7:7
7. Letmather TV 7 3 1 3 170:164 7:7
8. SGSH Dragons 8 3 1 4 190:197 7:9
9. RE Schwelm 7 2 0 5 153:186 4:10

10. VfL Gladbeck 8 1 0 7 178:227 2:14
11. PSV Recklingh. 8 0 1 7 200:234 1:15

C-Jugend, Oberliga-Vorrunde
TuS Ferndorf - HTV Hemer . . . . . . . . . . 33:22

1. TG RE Schwelm 7 7 0 0 256:174 14:0
2. VfL E. Hagen 7 6 0 1 209:160 12:2
3. TuS Ferndorf 7 3 0 4 205:185 6:8
4. HTV Hemer 7 3 0 4 183:190 6:8
5. HSV Plbg./W. 6 1 0 5 158:199 2:10
6. DJK Bösperde 6 0 0 6 110:213 0:12

weibliche B-Jugend, Oberliga-Vorrunde
SVT BO-Riemke - SGSH Dragons . . . . . 24:17
Hohenlimburg - Oespel-Kley . . . . . . . . 20:22
HTV Hemer - VfL Gladbeck . . . . . . . . . . 35:13

1. HTV Hemer 7 7 0 0 222:103 14:0
2. VfL Gladbeck 7 4 0 3 146:144 8:6
3. Hohenlimburg 7 4 0 3 151:150 8:6
4. Oespel-Kley 7 3 0 4 123:160 6:8
5. Teut. Riemke 7 2 0 5 153:165 4:10
6. SGSH Dragons 7 1 0 6 138:211 2:12

Bis zur Pause ein Offensiv-Feuerwerk
BASKETBALL-OBERLIGA Baskets Lüdenscheid – LippeBaskets Werne II 93:79 (61:38)

83:72 (38.) waren es schließ-
lich nur noch elf Zähler. In
Gefahr geriet der Sieg für die
Mannschaft von Coach Amir
Hujic indes nicht mehr, denn
„Leitwolf“ Tripel und ein zu-
vor oftmals glücklos wirken-
der Bekendorf sorgten im Eil-
tempo wieder für deutlichere
Verhältnisse. Ku

Lüdenscheid: Boshevski (10/2 Dreier),
Colo (5/1), Danatsidis, A. Bahri (5/1), Tri-
pel (30/3), Krasniqi (5/1), Lüsebrink (17),
Bekendorf (18), W. Bahri (3/1)
Werne II: Eckardt, Altmeyer (8/1), Eich-
ler (2), Westrup (8/2), Kahat, Voigt (15),
König (16/1), Pavlevski (13/2), Langos
(6), Kauch (4), Brüggemann (7)
Freiwürfe: Lüdenscheid 15 von 20 (75
Prozent), Werne II 25 von 32 (78 Pro-
zent)

61:38 auf der Anzeigetafel.
Das nährte die Hoffnung

auf den ersten dreistelligen
Sieg der laufenden Spielzeit,
aber daraus wurde am Stadt-
park nichts. Denn nachdem
beim 70:42 der höchste Vor-
sprung zu Buche gestanden
hatte (25.), ging es aufgrund
fehlender Konzentration und
Konsequenz mit der Effizienz
im Abschluss deutlich nach
unten. So knabberten die
Gäste um Spielertrainer Jan
König, der vor zwölf Jahren
auch schon einmal das Bas-
kets-Trikot getragen hatte,
vom 28-Punkte-Rückstand
sukzessive etwas ab, beim

gegen einen allerdings auch
ungenügend verteidigenden
Gegner über 27:17 (9.) und
und 53:33 (18.) zur Pause be-
reits ein rekordverdächtiges

ins Spiel. Nach dem 8:12 (5.)
aber lief es bis zur Pause rei-
bungslos – insbesondere in
der Offense. Ob aus der Dis-
tanz (sieben „Dreier“ in den
ersten 20 Minuten), von der
Freiwurflinie (100 Prozent bis
zum Seitenwechsel), unter
dem Brett, wo insbesondere
Christoph Lüsebrink seine
vermehrten Spielanteile zu
nutzen wusste – fast alles fiel
durch die Reuse, da auch Tim
Tripel seine aktuell blenden-
de Form unterstrich und die
Youngster Lennart Krasniqi
und Wael Bahri sich mit viel
umjubelten „Dreiern“ direkt
sehr gut einfügten. So stand

Lüdenscheid – Die Heimweste
der Baskets Lüdenscheid
bleibt weiß: Auch ohne den
langzeitverletzen Ahmad so-
wie die angeschlagenen Kou-
das und Arvanitakis reichte
es gegen den ebenfalls ersatz-
geschwächten Rangvierten
LippeBaskets Werne II zu ei-
nem sicheren 93:79 (27:20,
34:18, 13:11, 19:30)-Erfolg,
womit der dritte Platz gefes-
tigt wurde.

Nur zu Beginn zeigte die
Niederlage der Vorwoche in
Breckerfeld noch Wirkung,
fanden die Gastgeber am
Samstag an beiden Enden des
Spielfeldes nur schwerlich

Auch ohne drei
verletzte Spieler war es
ein sicherer Pflichtsieg.
Gerade unsere beiden
Youngster und auch
Christoph Lüsebrink

haben es gut gemacht.

Amir Hujic
(Trainer der Baskets)

Scheppan und
sein Abwehrbollwerk

HANDBALL Linscheid – CVJM Gevelsb. 23:18
nem 11:6 in die Pause.

Die Heimmannschaft kam
gut aus der Kabine spielte das
Spiel der ersten Halbzeit wei-
ter. Sowohl Rechtsaußen Phi-
lipp De Bie als auch Linksau-
ßen Olpocer waren jetzt im-
mer wieder erfolgreich und
hielten den Gegner auf Dis-
tanz. Das Spiel lief in den ein-
geschlagenen Bahnen, ehe
Gevelsberg nach etwa 45 Mi-
nuten defensiv umstellte und
auf doppelte Manndeckung
setzte. Das machte dem TuS
zu schaffen, technische Feh-
ler und Fehlwürfe häuften
sich. Die Gäste nutzten dies,
kamen wieder auf drei Tore
heran und zwangen Heiko Fi-
scher zum ersten Timeout
nach 51 Minuten (19:16).

Das Spiel kippte danach
nicht, denn nur kurz nach
der Auszeit war es Jonathan
Schriever, der mit zwei Toren
das Fünf-Tore-Polster wieder
herstellte und damit für die
Entscheidung sorgte. nh

TuS: Scheppan – Opolcer (6/3), De Bie
(5), Hegemann, Jens (jeweils 4), Schrie-
ver, Krpacic (jeweils 2), Rittinghaus, Na-
gel

CVJM: Gronwald, Berndt – Lorkowski
(4), Kling, Ellinghaus (jeweils 3), Benner,
Rüth (jeweils 2), Heyde (2/1), Rügge-
berg, Schott (jeweils 1), Van de Hoeve,
Chaudoire, Berndt

Schalksmühle – Dank einer
starken Defensivleistung
reichte es für den TuS Lin-
scheid-Heedfeld am Samstag
zum vierten Sieg im achten
Spiel. Gegen den CVJM Ge-
velsberg gewann der TuS am
Löh verdient 23:18 (11:6).

Der TuS erwischte einen
guten Start und arbeitete sich
besonders über die starke De-
fensivarbeit ins Spiel, sodass
man nach knapp zehn Minu-
ten lediglich ein Gegentor
kassiert hatte (4:1). Die Ge-
velsberger hatten mit der
körperlich überlegenen De-
ckung der Gastgeber große
Probleme und fanden über-
haupt nicht ins Spiel, wäh-
rend die Fischer-Sieben ihr
Polster langsam, aber sicher
ausbaute. Ein starker Sven
Scheppan im Tor und der si-
chere Siebenmeterschütze
Deni Olpocer sorgten für eine
9:3-Führung nach 20 Minu-
ten, die zur ersten Auszeit auf
Seiten der Gäste führte.

Doch auch mit der Auszeit
änderte sich nicht viel. Wei-
terhin stand das TuS-Boll-
werk – und wenn mal Gefahr
entstand, hielt Scheppan
stark. Lediglich der TuS-An-
griff ließ noch zu wünschen
übrig. So ging es „nur“ mit ei-

Iserlohn – Die Dramaturgie
schien zu stimmen: 15 Se-
kunden vor Ende des Der-
bys zwischen den Iserlohn
Kangaroos und den Sparkas-
senStars Bochum in der 2.
Basketball Bundesliga ProB
glichen die Gastgeber im
letzten Spiel ihres Kapitäns
Kris Schwarz, der berufsbe-
dingt in die USA geht, durch
Teucher zum 85:85 aus.
Zum Sieg für die krisenge-
schüttelten Waldstädter
reichte es aber nicht, weil
Bochums Bilski mit der
Schlusssirene zum 85:87
(11:30, 34:49, 58:74) traf.

Die Hausherren hatten ei-
nen denkbar schlechten
Start erwischt: 0:6, 3:20 und
11:30 waren frühe Rück-
stände – trotz beeindru-
ckender Aufholjagd reichte
es nicht zur Wende. MZV

Kangaroos: Frazier (7/1 Dreier), Zi-
ring, K. Schwarz (3/1), M. Schwarz (9/
1), J. Dahmen (10/2), Teucher (10),
Brkic (3), Buss, Allen (28/4), R. Dah-
men (15/2), Schneider

Vergebliche
Aufholjagd

Hagen – Die Talfahrt bei den
Basketballern von Phoenix
Hagen in der 2. Bundesliga
ProA hält an: Im Kellerduell
und Westderby beim FC
Schalke 04 zogen die „Feu-
ervögel“ gestern Abend mit
76:79 (44:41) den Kürzeren,
zieren damit weiter das Ta-
bellenende.

Dabei hatten die Gäste in
der Willy-Jürissen-Halle in
Oberhausen durchaus or-
dentlich begonnen. Von Be-
ginn an lagen sie in Front,
führten teils mit neun
Punkten Vorsprung, der zur
Halbzeit allerdings auf drei
Zähler geschrumpft war.
Beim 54:53 (26.) lag dann
„Königsblau“ erstmals vor-
ne, doch das Harris-Team
blieb dran, schien beim
72:65 (35.) wieder auf einem
guten Weg. Dann aber ge-
lang fast vier Minuten
nichts Zählbares mehr, und
nach der Schalker 77:76-
Führung machte Belger mit
zwei Freiwürfen schließlich
für S04 alles klar. MZV

Phoenix: Octeus (18/2 Dreier), Gil-
more (2), Leufroy (8), Günther, Aminu
(14/1), Lodders (1), Spohr (5/1), Grof
(7), Pechacek (13/1), Baumann (8)

Bei Phoenix hält
die Talfahrt an

Spenge – Zwei Bonuspunkte
im Abstiegskampf fuhr der
TuS Volmetal am Samstag-
abend ein: 31:26 (12:12)
siegten die Rode-Schützlin-
ge beim TuS Spenge und
verdarben den Ostwestfalen
damit den möglichen
Sprung auf den zweiten Ta-
bellenplatz. Für die Volme-
taler war es im Kalenderjahr
2019 der erste Auswärtssieg
in der 3. Liga.

Grundlage für diesen Er-
folg war eine starke Ab-
wehrarbeit. Trainer Marc
Rode lobte zudem die Dis-
ziplin seiner Schützlinge,
die 60 Minuten lang den
Matchplan eingehalten hat-
ten. Die Spenger waren so
überhaupt nicht in ihr ge-
fürchtetes Tempospiel ge-
kommen und hatte sich zu-
dem auch im aufgebauten
Angriff schwer getan.

Bis zur Pause war die Par-
tie beim 12:12 völlig offen,
dann setzten sich die Gäste
nach der Pause vor 650 Zu-
schauern Stück für Stück
ab. Frederik Kowalski (5),
Mats Pfänder (4/4) und Eric
Irle (4) waren die besten
Werfer für die „Taler“, die
sich nun doppelt auf das
Volmederby freuen. In zwei
Wochen sind sie bei den
SGSH Dragons zu Gast. TM

TuS Volmetal
sorgt in Spenge
für Paukenschlag

Die Statistik
Paderborn – Kierspe 26:38

Boden (9:4): Kirchhof (12,8) – Steinig
(12,3) 2:0, Jörgens (14,4) – Scholz
(11,05) 5:0, Peter (12,5) – Lange (14,75)
0:4, Lemperle (13,95) – Bienlein (13,45)
2:0

Pauschenpferd (0:8): Kirchhof (11,3)
– Scholz (12,75) 0:3, Renger (11,6) –
Steinig (11,9) 0:1, Brüggemann (10,4) –
Lange (13,15) 0:4, Lemperle (10,5) –
Wünsch (10,5) 0:0

Ringe (4:6): Brüggemann (11,8) – Stei-
nig (13,3) 0:3, Kirchhoff (12,8) – Lange
(13,95) 0:3, Kürpick (12,75) – Thipkan
(11,85) 2:0, Renger (12,25) – Bienlein
(11,8) 2:0

Sprung (6:5): Kürpick (10,55) – Berg
(11,5) 0:2, Jörgens (12,8) – Busch (11,0)
3:0, Lemperle (12,5) – Steinig (11,2) 3:0,
Peters (10,4) – Bienlein (12,35) 0:3

Barren (4:8): Kirchhoff (12,2) – Scholz
(9,6) 4:0, Lemperle (12,3) – Lange (14,3)
0:3, Renger (11,5) – Bienlein (13,1) 0:3,
Jörgens (12,05) – Steinig (12,6) 0:2

Reck (3:7): Jörgens (10,65) – Berg
(9,35) 3:0, Lemperle (9,05) – Wünsch
(10,75) 0:3, Kirchhoff (10,65) – Lange
(12,35) 0:3, Kürpick (10,9) – Bienlein
(11,1) 0:1

Nebert-Team sichert sich mit
harter Arbeit den zweiten Sieg

HANDBALL, FRAUEN HSG Lüd. – TVE Netphen II 16:14 (8:8)

teln. 13:13 hieß es nach 50
Minuten, bevor der Sieben
von Trainer Nebert der ent-
scheidende Kick in Richtung
doppelter Punktgewinn ge-
lang: Knobel und Wagemeyer
mit ihren Treffern für die ers-
te Zwei-Tore-Führung eines
Teams (55.). jig

HSG: von Oepen, Kind (n.e.) – Hein, Kno-
bel (3), Wagemeyer (1), Krugmann, Lausen,
Schnabel (1), Lange (4), Schmale (2), Lu-
kowski (3/1), Murat (2)

TVE II: Jung, Frank (n.e.) – Weider (5/2),
Plaum (1), Civitavecchia, Schäfer (5),
Schwunk (1/1), Knezovic, Müller-Lech-
tenfeld (2), Schaffarczyk

spielte: Aber Torfrau Jung so-
wie der ein oder andere tech-
nische Fehler stoppten häu-
fig die Angriffe der Gastgebe-
rinnen, bei denen Spielma-
cherin Lange auf Durchbrü-
che setzte und die Gastgebe-
rinnen bis zum Wechsel bei
wechselnden Führungen mit
dem 8:8 auf Kurs hielt.

Nach Wiederbeginn legte
die HSG hinten nochmals ei-
nen Zahn zu, von Oepen stei-
gerte sich zum starken Rück-
halt, dennoch ließ sich das
Kania-Team nicht abschüt-

Lüdenscheid – Kein handballe-
rischer Genuss, sondern
knallharte Arbeit war am
Samstag erforderlich, bevor
die Landesliga-Handballerin-
nen der HSG Lüdenscheid
beim 16:14 (8:8) im Kellerdu-
ell gegen den TVE Netphen II
den zweiten Saisonsieg im
Kampf um den Ligaverbleib
unter Fach und Fach hatten.

Die Gastgeberinnen
schöpften aus der Partie mit
Sicherheit die Erkenntnis,
dass wirklich jeder Punkt in
der Klasse in dieser Spielzeit
hart erarbeitet werden muss.
Denn das Schlusslicht aus
dem Siegerland präsentierte
sich mit einer recht quicken
6:0-Deckung, die der HSG
schwer zusetzte. Die ihrer-
seits besaß ebenfalls die Ab-
wehrarbeit Faustpfand in die
Partie einzubringen. Hinten
ackerten die Lukowski,
Schmale, Lange und Co. um
jeden Zentimeter Raum, grif-
fen bisweilen auch mal rusti-
kal zu, um Torfrau von Oe-
pen Arbeit abzunehmen.

Im Angriff hatten beide
Kontrahenten viel Luft nach
oben. Druck bekam die HSG
zu wenig in ihre Aktionen,
obwohl sie ein Chancenplus
gegenüber den Gästen er-

HSG-Spielmacherin Lorena Lange überzeugte beim 16:14-
Sieg über Lena Müller-Lechtenfeld und Co. FOTO: HELLWIG

Meisterfreude in kalter Halle
TURNEN, MÄNNER-OBERLIGA SG Paderborn – TSV Kierspe 26:38

guter Auftritt des Rumpf-
teams, das sich nun aufs Sai-
sonfinale am Samstag (18
Uhr) gegen das TZ Bochum/
Witten II freut. Dann gibt’s
aus den Hände von Ligachef
Ralf Bredebusch den Meister-
pokal für den TSV und gewiss
auch viel Zuspruch von den
heimischen Turnfans für die
Drittliga-Relegation am 7. De-
zember in Oberhausen.

Scholz verturnte zwar seine
Barrenübung, trumpfte dafür
aber am Pauschenpferd auf.
Steffen Berg überzeugte mit
einem guten Sprung, Hen-
drik Wünsch mit einer guten
Reckübung. Miguel Steinig
debütierte angesichts der Per-
sonalnot in dieser Saison an
Boden und Sprung und mach-
te dies überaus solide.

Kurzum: Es war ein richtig

Trainer Uwe Hütz freute
sich darüber – und auch über
so manches Detail des Tages.
Youngster Jendrik Lange –
mit 17 Punkten wieder bester
Scorer der Kiersper – turnte
wieder sehr stabil und stand
beim Abgang von den Ringen
erstmals den Doppelsalto vor-
wärts. Martin Busch zeigte
am Sprung einen guten Über-
schlag mit Schraube. Sam

Riege nicht aus dem Gleich-
gewicht. Mit einem 8:0 am
Pauschenpferd war der Wett-
kampf gedreht, danach ge-
wann der Gast auch noch die
Ringe, den Barren und das
Reck – acht Gerätepunkte wa-
ren exakt so viele wie nötig
waren, um den Verfolger
Stadtlohn vor dem Saisonfi-
nale auch theoretisch endgül-
tig abzuhängen.

VON THOMAS MACHATZKE

Paderborn – Titelverteidigung
perfekt: Der TSV Kierspe be-
jubelt erneut den Meistertitel
in der Männer-Oberliga der
Turner. Mit einem 38:26-Sieg
– bei 8:4 Gerätepunkten – bei
der SG Paderborn machten
die Kiersper ihr Meisterstück.

Dass der Jubel relativ ver-
halten ausfiel, lag nicht da-
ran, dass die Kiersper mit ih-
rer Leistung haderten, im Ge-
genteil. Es lag eher daran,
dass es in der sehr kalten Hal-
le in Paderborn zur unge-
wohnt frühen Wettkampf-
zeit ein atmosphärisch mau-
er Wettkampf war.

Sportlich war das Ergebnis
des Spitzenreiters beim Ta-
bellenvorletzten unter den
vorherrschenden Bedingun-
gen top: Die Paderborner tra-
ten erstmals in dieser Saison
komplett an. Beim Gast fehl-
ten mit Konrad Brandts, Tobi-
as Langwald (beide studienbe-
dingt) und Kevin Meisel
(krank) gleich drei Turner,
dazu war André Bienlein
nach einer Erkältung ange-
schlagen. Er allerdings turnte
trotzdem einen guten Wett-
kampf.

Auch der Umstand, dass di-
rekt zu Beginn der Boden mit
9:4 Scorepunkten an Pader-
born ging und damit die ers-
ten beiden Gerätepunkte per-
du waren, brachte die TSV-

André Bienlein beim Grätwinkelstütz an den Ringen: Der Lüdenscheider turnte nach
seiner Erkältung in Paderborn einen starken Wettkampf. FOTO: D. HÜTZ


